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er Enzthaler.
AnzeigerL Unterhnltmigs-Vlatt für das ganze Enzthal und Lessen Umgegend.

Amtsblatt für dm HSeramtsbeM Kmmvürg.
37. Jahrgang.

Nr. 40. Neuenbürg , Donnerstag den3. April 1879.
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag.*— Preis Halbs, im Bezirk2 Mark so Pf., auswärts 2 Mark SO Pf. In Neuenbürg absnnirt
man bei der Redaktion, auswärts beim nächstqetegenen Postamt. Bestellungen werden täglrch  angenommen. - Emrückungspreis die Zeile

oder deren Raum8 Pf. — Je spätestens 9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Mordet«»-

dek StrurrkollegiumS zu Fatirung des
l Kapital-, Renten-, Dienst- und Berufs-
i Einkommens auf den 1. April 1879
I behufs der Besteuerung für das Jahr
! 1. April 1879 bis 31. März 1880.

In Gemäßheit des Art. 7 des Gesetzes
vom 19. September 1852 (Reg.-Bl. S.
236) und des Art. 4 Ziff. 1 Schlußsatz
des Flnanzgesetzes vom 27. Februar 1879
(Reg.-BI. S . 39) wird behufs der Fm
tirung des der Besteuerung
unterliegenden Kapital -, Ren
ten -, Dienst - und Berufs - Ein¬
kommens auf den 1. April 1879
nachstehende Aufforderung erlassen:

I. Die in Art. 2 des Gesetzes vom
19. September 1852, bezw. in Art. 2 des Ge¬
setzes vom 30. März 1872, bezeichnelen
Steuerpflichtigen oder deren gesetzliche Stell¬
vertreter— für die im Auslande sich Auf¬
hallenden die aufzustellenden Bevollmäch-
tigten — werden hiemit aufge¬
fordert,  nach Maßgabe der gedachten
Gesetze und der Instruktionen zu Vollziehung
derselben vom 10. Juni 1853 und vom
7. Juni 1872 (R"g.-Bl. von 1853S . 171
und Reg.-Bl. von 1872 S . 197 ff.) an
die nach§ 12 der erstgenannten Instruk¬
tion zusammengesetzteOrlssteuerkommisfion
spätestens bis zum 1. Mai 1879, oder
wenn die Ortssteuerkommission einen
kürzeren Termin  anzuberaumen für
angemessen erachtet, innerhalb die¬
ser Frist  eine Erklärung abzugeben:
a. ob sie sich am I. April 1879 im Be-

z sitze steuerbarer Kapitalien und
Renten (Ziff . II. 1 hienach) befun¬
den haben und wie hoch sich nach dem
Bestände von diesem Tage, welcher für
die Entrichtung der Steuer auf das
ganze Elatsjahr 1879/80 entscheidet,
der Jahreserlrag beläuft;

d. wie hoch sich ihr Dienst - und Be¬
rufs - Einkommen,  sowohl in
festen, als in veränderlichen Bezügen
(siehe hienach Ziff. II. 2) belauft. Das
feste ständige Einkommen ist nach dem
Stande vom 1. April 1879, das ver¬
änderliche, wechselnde, nach dem Er¬
gebnisse des der Fatirung unmittelbar
vorangegaugenenJahrs (12 Monate)
anzugehen;

o. was sie sonst zur Erläuterung ihrer
Fassion beizufügen für nothwendig
halten.
II. Nach Art. 1 des Gesetzes vom

i9. September>852, bezw. Art. 1 des
Gesetzes vom 30. März 1872 unterliegt
der Besteuerung:

1) Das Einkommen aus Kapitalien
und Renten,  und zwar:
a. der Ertrag aus verzinsliche», im Zu¬

nder Auslände angelegten eigenthüm-
lichen oder nutznießlicheii Kapitalien
(verzinslichen Darlehen, Schuldbriefen,
Staats- oder anderen Obligationen,
Lotterie- Anlehensloosen) verzins
lichen und unverzinslichen
Zielforderungen;

b. Renten, als : Leibgedinge, Leibrenten,
Zeitrenten und vererbliche Renten jeder
Art, insbesondere auch zu Folge der
Bestimmung in Art. 2, II., 1 des Ge
setzes, betreffend die Grund-, Gebäude-
und Gewerbesteuer vom 28. April 1873
(Reg.-Bl. S . 127), die reichsschluß.
mäßigen Renten (mit Ausnahme da¬
gegen der vom Grundertrag abgezoge¬
nen, nachZ 22 Satz 1 des Kalaster-
gesetzes vom 15. Jn!i I82I der Gefäll-
steuer unterliegenden Grundgefälle),
übrigens ohne Unterschied, ob die Ren¬
ten auf Grundeigenthum oder bestimmte
Gefälle fundirt sind oder nicht, ob sie
von der Staatskaffe, von Körperschaften
oder Privaten gereicht werden, aus
dem In - oder Ausland fließen, sowie
die Entschädigungen, welche an frühere
Berechtigte für verlorenen Umgelds¬
bezug oder genossene Umgeldsfreiheit,
für aufgehobene Kammerstenern oder
aus sonstigen Titeln gereicht werden,
die von adeligen Gutsbesitzern an Mit¬
glieder ihrer Familien zu enlrichtenden
Apanagen, Witlume, Alimente, ebenfo
Präbenden und Ordenspensionen, in-
gleichen Renten oder Divi¬
denden  aus auf Gewinn berechneten
Aktien -Unternehm ungen  und
zwar nach Art. 1 Abs. 2 des Gesetzes
vom 30. März 1872 ohne R ü ck-
sicht daraus , ob das betref¬
fende Unternehmen in Würt¬
temberg oder anderswo der
Gewerbesteuer unterliegt:

Einkünfte der vorgenannten Arten, welche
aus Bezugsquellen außerhalb
Württembergs  fließen, unterliegen
nach Art. 1 Abs. 1 des Gesetzes vom 30.

März 1872 der Besteuerung  in
Württemberg auch dann,  wenn diesel¬
ben außerhalb Württembergs
bereits mit einer Steuer be¬
legt sind;  es darf jedoch die zum An¬
satz kommende auswärtige Steuer am
Jahresertrag dieser Einkünfte abgezogen
werden, so daß nur der Ueberrest als
steuerbarer Betrag im Sinne des Art. 5
des Gesetzes vom 19. September 1852 zu
behandeln ist.

2) Das Dienst - und Berufs¬
einkommen jeder  Art , insbesondere
a aller im Staats-, Hof-, Kirchen-, Schul-,

Körperschafts-, Gemeinde- und Stift-
ungsdienst aktiv angestellten oder ver¬
wendeten Personen, der Militärpersonen,
der ausübenden Aerzte, Rechtsanwälte,
immatrikulirten Notare, der Vorstände,
Mitgliederu. s. w. der Verwalkungs-
und Aussichtsräthe von Aktiengesell¬
schaften. der Architekten, Feldmesser,
Künstler, Literaten, der gutsherrlichen
Verwalter und Diener, der Pfleger und
Vermögensverwalter aller Art, Ge¬
schäftsführer und Diener von Privat-
vereinen, der bei öffentlichen Stellen,
bei gewerblichen Unternehmungen, sowie
für Privatdienste aller Art verwendeten
männlichen und weiblichen Gehilfen und
Diener;

h. die Quiescenzgehalte der Civil- und
Militärstaatsdiener, sowie die Pensionen
oder Ruhegehalte, die Invaliden-, Me¬
daillen-, Gnadengehalle und Unter¬
stützungen, welche einer der zu lit. a.
aufgeführten Personen, nach dem Aus¬
tritt aus dem aktiven Dienstverhältnisse
in Beziehung aus ihre frühere Dienst¬
leistung oder aus gleichem Grunde deren
Witlwen und Waisen von dem Staate,
aus einer anderen öffentlichen Kasse,
oder von einem Privaten gereicht
werden;

überhaupt aller , welche aus
persönlichen Leistungen einen,
der Gewerbesteuer nicht unter¬
worfenen Erwerb ziehen,  in
welcher Beziehung beigefügt wird, daß die
Kommissionäre , Makler (Sen¬
sale ) Herausgeber (Verleger)
von Zeitungen und Zeitschrif¬
ten  der Gewerbesteuer unterliegen und
daher für die Einkommenssteuer keine Fas¬
sion mehr einzureichen haben, daß jedoch
Honorare für die Redaktion und für wis-
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senschaftliche Arbeiten wie bisher der Be¬
rufseinkommenssteuer unterworfen und.

Zu dem steuerbaren Einkommen ge¬
hören auch Taggelder , Honorare , Gehalts¬
zulagen , Zusatzgehalte für Nebenämter,
Belohnungen für Pflegschaften und Ver-
mögensverwalluuge » , Anlheile am
Gewerbsgewin » , Tantiemen , Prä-
mien , Gratifikationen , dergleichen Zinse oder
Renten , welche als Theile eines Dienst¬
oder ähnlichen Einkommens bezogen werden,
das Einkommen derjenigen , welche mit der
Ausübung der Heilkunde sich befassen , auch
wenn sie gemäß der Reichsgewerbeordnung
den Titel eines Arztes sich nicht beilege»
dürfen ; dagegen gehören nicht hierher un¬
ständige Gratialien und Geschenke.

Wenn Zinse oder Renten als Theile
eines Dienst - oder ähnlichen Einkommens
bezogen werden , so unterliegen sie der
Besteuerung als Dienst - und Berufsein¬
kommen unter Ziff . 2 .

III . Nach Art . 2 des Gesetzes vom
30 . März 1872 sind alle Landes
angehörigen,  sowie andere Ange¬
hörigen des Deutschen Reichs
der Einkommenssteuer insoweit unterworfen,
als sie nach dem Reichsgesetze wegen Be¬
seitigung der Doppelbesteuerung vom 13.
Mai 1870 ( Reg .-Bl . von 1871 Nr . 1
Beil . S . 31 ) in Württemberg zu den
direkten Staatssteuern herangezogen werden
dürfen und nach Punkt d . des genannten
Art . 2 nicht eine Beschränkung stallfindet.

Hienach ergiebt sich:
1).. Deutsche Militärpersonen und Civil-

beamle , sowie deren Hinterbliebene find,
wenn sie aus der Württemb . Staatskasse
Gehalt , Pension oder Warrgeld beziehen,
für diese Bezüge in Württemberg , ohne
Rücksicht auf ihren Wohnsitz , steuerpflichtig;
dagegen sind dieselben , wenn ihnen solche
Bezüge aus der Kaffe eines anderen Bun¬
desstaates zukommen , hieraus , auch wenn
sie in Württemberg wohnen , der diesseitigen
Einkommenssteuer nicht unterworfen.

L . In Absicht auf die Besteuerung des
sonstigen Dienst - und Berufs -Einkommens,
mag dasselbe in Württemberg oder außer¬
halb des Landes erworben werden , ins¬
besondere auch hinsichtlich der
aus der deutschen Reichskasse
fließende » Bezüge,  sowie des
Kapital - und Renten Einkommens , das aus
Württemberg oder anderwärts herfließt,
gelten folgende Bestimmungen:

1) Deutsche, welche in Diensten des
Reichs oder eines deutschen Bundesstaates
stehen , sind , wenn sie ihren dienstlichen
Wohnsitz in Württemberg haben , hier
steuerpflichtig , dagegen der diesseitigen
Steuer nicht unterworfen , wenn sie neben
einem Wohnsitz in Württemberg den dienst¬
lichen Wohnsitz in einem andern Bundes¬
staat haben.

2) Landes - und andere Reichsangehörige
sind oiesseils steuerpflichtig , wenn sie

a . ihren Wohnsitz in Württemberg haben,
oder

b . in keinem Bundesstaat einen Wohnsitz
haben , aber in Württemberg sich auf¬
halten.

3) Abgesehen von Ziff . 1. unterliegen
Landesangehörige , welche in Württemberg

und außerdem in anderen Bundesstaaten
einen Wohnsitz haben , diesseits der Steuer,
ebenso Angehörige anderer Staaten des
deutschen Reichs , es sei denn , daß letztere
ln Württemberg und außerdem in ihrem
Heinialbstaaie eine » Wohnsitz haben , in
welchem Falle sie in Württemberg steuerfrei
bleiben.

4 ) Sind Landes - und andere Reichs-
angehörige nach Ziff . 1— 3 steuerpflichtig,
dieselben haben aber noch ein anderes
Domizil außerhalb des deutsch, -» Reichs¬
gebietes , so bleiben die in dem Lande des
letzteren ihnen anfallenden Einkünfte von
der diesseitigen Besteuerung ausgenommen.

5 ) Landesangehörige,  welche
ihren Wohnsitz außerhalb des deut
schen Reichs  haben , unterliegen nur in
Ansehung ihrer in Württemberg erwachsen¬
den Einkünfte der diesseitigen Steuer , wenn
sie nicht in Württemberg sich aushallen
(oben Ziff . 2 b und 4 ) .

Haben dieselben zugleich einen Wohnsitz
oder Aufenthalt in einem andern Bundes-
staate , so fällt die diesseitige Besteuerung
ganz hinweg.

6 . Ausländer,  welche dem deut-
schen Reiche nicht angehören , sind in An¬
sehung ihres in Württemberg erwachsenden
Einkommens

a . wenn sie am Anfänge des Steuerjahres
bereits sechs Monate in Württemberg
wohnen , unbedingt,

st. andernfalls aber blos dann zu besteuern,
wenn in dem Heimathland derselbe»
die Württemberger eine gleiche oder
ähnliche Steuer trifft.

IV . Die nach Ziff . I . oben abzugebenden
Erklärungen (Fassionen)

1) über das Kapital - und Ren
teneinkommen  können entweder
mündlich  in das von der Ortssteuer¬
kommission zu führende Ausnahmeprotokoll,
oder schriftlich  nach den in Z 17 Ziff.
I der Instruktion vom 10 . Juni 1853
gegebenen , aus den Fassionsfor-
m ularien ersichtlichen  näheren
Bestimmungen abgegeben werden.

Dagegen sind
2 ) die Fassionen über das Dienst-

und  B e r u f s e i n k o m m e n in der
Regel schriftlich  nach dem vorgeschrie¬
benen Formular zu übergeben.

V . Von der Fassionspflicht
befreit sind bezüglich des oben
Ziffer ! ! 1 bezeichneten Kapi¬
tal - und Renteneinkommens
die im Gesetz Art . 3 V . a . b . § . genann
ten Anstalten , die im Gesetz Art . 3 V . 6 .
erwähnte allgemeine Sparkasse in Stuttgart
und diejenigen , welche in diese Sparkasse
Ersparnißeinlagen gemacht haben , Hinsicht
lich der denselben aus diesen Einlagen zu
fließenden Zinsen , ferner die in Art . 3

k. genannte Kaffe des Wohlthätigkeits-
vereines . sowie bezüglich des
Dienst - und Berufseinkommens
die Landjäger und die militärischen Forst -,
Zoll , Grenz - und Steuerschutzwächter und
diejenigen Personen , deren Dienst - und
Berufseinkommen den jährlichen Betrag
von 350 -M nicht übersteigt ( Einkommens-

steuergesttz Art . 3 L . a . u . b . Gesetz vom
20 . August 1861 , Reg . -Bl . S . 186 Art . 3,
und Gesetz vom 24 . Juni 1875 , Reg .-Bl'
S . 331 Art . I ) .

Uebrigens muß auf etwaiges Anforder»
der Ortssteiierkommissio » gleichwohl die in
Z. 14 Abs . 2 der Instruktion vom lg.
Juni 1853 vorgeschriebene Anzeige abge¬
geben werden.

VI . Wenn weiter ( s. Ziff . V oben ) W
Gesetz Art . 3 tV e . k. genannte Anstalten,
oder wenn Institute der im Gesetz Art . 3
V . c . ä . st . Gezeichneten Art Steuerbefrei¬
ung ansprechen , deßgleichen , wenn auf
Grund der Bestimmungen im Gesetz Art.
3 st . ein -solcher An ' pruch erhoben wer¬
den will , so sind diese , mit vollständigen
Nachweisen zu begründenden Ansprüche
durch die Ortssteuerkomnuision beim Kame-
ralaml anzubringen.

Die den Mitgliedern des Kapita¬
listenvereins in Stuttgart
früher eingeräumte , seit 1. Juli 1859 aber
aufgehobene Steuerfreiheit für ihre Ein¬
lagen in diesen Verein bleibt laut der vom
Steuerkollegium auf Grund des Art . I
des Gesetzes vom 20 . August 1861 (Reg .-
Bl . S . 185 ) unterm I . Juli 1864 ( Amts¬
blatt S . 85 ) getroffenen Verfügung aus¬
gehoben ; die Mitglieder dieses Vereins
werden daher aufgesordert , die Zinse aus
diesen Einlagen gleich ihren übrigen Kapitsl-
zinsen zu faliren.

Ebenso haben die Mitglieder der All¬
gemeinen Rentenanstalt in
Stuttgart  die Renten , welche sie van
dieser Anstalt beziehen , zu faliren und zu
versteuern , da die Rentenanstalt seil I.
Juli 1860 nur die nach Abzug der aus-
zubezohlenden Renten ihr verbleibenden
Aktivzinse versteuert , welches Verhältniß
laut der vom König !. Steuerkollegium
unterm 9 . August 1864 (Amtsbl , S . 99)
auf Grund des Art . 1 des Gesetzes vom
20 . August 1861 getroffenen Verfügung
iortbestehen bleibt . Deßgleichen haben die
Einleger in die mit der Allgemeinen Ren-
lenanstalt verbundene Spar - und D e-
posite ii lasse  als Gläubiger der Ren¬
tenanstalt die hieraus zu beziehenden Zinsen
gleich ihrem sonstigen Kavital - und Renten¬
einkommen , und ebenso Huben die Mitglie¬
der der an die Allgemeine Rentenanstalt
übergegangenen sogenannten Rotten-
burger Wittwenkasse  ihre dies-
sälltgen Bezüge nach Art . 1 II . st. des
Einkommenssteuergesetzes zu versteuern.

VII . Wer sein der Besteuerung unter¬
liegendes Dienst - oder Berufseinkommen
ganz oder theilweise verschweigt , hat neben
der verkürzten Steuer den lOsachen Betrag
derselben als Strafe zu bezahlen , welche
auch nach dem Tode des Schuldigen eingesetzt
werden kann.

Die Steuergesährdung ist im Falle un¬
vollständiger oder unrichtiger Fassion mit
Ablage der schriftlichen oder mündlichen
Erklärung an die Ausnahmebehörde , bei
gänzlicher Unterlassung der Anzeige aber
mit dem Ablauf des Steiierjahrs vollendet
(Art . II Abs . Z des Gesetzes vom 19.
September 1852 ) .

Stuttgart , den 27 . März 1879.
V a l 0 i s.
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Die OrtSsteuer -Kommissionen haben ' die vorstehende Aufforderung in der ortS-

üblichen Weise öffentlich bekannt zu machen, wobei zugleich zu bestimmen ist, zu welcher

Zeit und in welchem Lokale die Erklärungen (Fassionen ) an die Kommission abgegeben
werden müssen.

Die Kommissionen werden hiebei auf die in Folge der Verlegung des Slaats-
Nechnungstermins und im Anschlüsse hieran des Steuernormaltags vom 1. Juli au?
den l . April sich ergebende eiikiprechende Äcndcrung auch der in der Einkommenssteuer

^Instruktion vom 10 . Juui 1853 (Reg .-Bl . S . 171 ) festgesetzten Termine hingewiesen,
nämlich:
Instruktion § 4 letzter Absatz, bisher

„ 8 12 5 . „ „
„ 8 -26.
» 8 itz u » „
„ 8 letzter „
„ 8 l6 1. ,, „
„ 8 17 Ziffer 5
„ 8l9 1. Absatz
» 8 20 1.

822 letzter

I . Juli
10. Juli

1. Juli
20 . Juli u . I , August
12. August
17. u . 12. August
31 . August

1. Juli
1. Juli

künftig 1. April.
„ 10 . April.
„ 1. April.
„ 20 . April u. 1. Mai.
„ 12 . Mai.
„ 17. u . 12 . Mai.
„ 31 . Mai.
„ I . April.
„ 1. April.
„ I . April.1- Juli

Besonders werden die Kommissionen darauf aufmerksam gemacht, daß jeder
den JahreSbetrag von 359 Mark übersteigende der Gewerbesteuer nicht unterliegende
Erwerb durch Arbeiter im Tag - oder Akkords - Lohn zur Berufs - Einkommenssteuer
brizuziehen ist.

Die bereits hinausaegebenen Aufnahme -Protokolle sind nach vollzogenem Auf-
nahmegeschäst mit den Fusionen und dem Kostenzettel zuverlässig auf den vorgeschrie¬
benen Termin , 31 . Mai b. I ., an die Unterzeichnete Stelle einzusenden.

Neuenbürg  den 31 . März 1879.
K. Kameralamt.

H a u g.

Revier Schwan n.

Erchen-Verkauf.
Samstag  den 5. April,

Nachmittags 2 Uhr
auf dem Nathhaus in Schwann  aus
Unterer Schwabhausen:

15 Eichen mit 11,89 Fm.
Revier Calmbach.

BaußaiM-LKenhoWerlmf.
Dienstag  den 8 . April,

Nachmittags 2 Uhr
im Hirsch in Jgelsloch:

12 Stück Langholz V . El .. 273 Rm.
Nadelholz -Scheiter , Prügel und Abholz,
sowie ca. 1200 ungebundene Nadelholz-
wellen

aus den Abheilungen Moos . Moosmiß
und Grünmoos des Distrikts Kälblin g.

Revier Laugenbrand.

Kradkigichimgs-Mind
pro 1879 , zunächst für Ulrichswalv

Samstag,  5 . April , Vormitt . 7 Uhr
auf der Revieramtskanzlei.

K . Revieramt.
Revier W i l d b a d.

Am Samstag  den 5 . April d. I .,
Morgens 8 Uhr

kommen auf der Revieramtskanzlei zum
Verkauf:

11 KaustailMV. Cl.,
LKm. hMilbnchene Prügel

aus Rennbachhalde und
3 eichene Stöcke (Wulzen)

aus Güstritz.
Loffenau.

Hans- m> Min-Vrrkaiif.
Aus der Gantmaffe des Wilhelm Conrad

Zimmermann,  Sleinhauers von Lof¬
fenau, werden am

Mittwoch den 16. April 1879,
Vormittags 8 Uhr

auf dem Rathhaus in Loffenau  im
Aufstreich verkauft:

Lüffrnaucr Markung:
die Hintere Hälfte an dem Wohnhause

Nr . 6 mit Balkenkeller , Scheuer und Hof¬
raum unten im Dorf , an der Dorfsgaffe,
nebst

8a 10 gm Garten und Aecker dabei,
Gesammtanschlag 1000

4a 24 gm Aecker im Zimmerrain , 50 -4L.
4a 10 gm Aecker im Laufrain , 50 »fL,
5a 20 gm Aecker im Tennenloh , 140 «/K;

GernSbachrr Markung:
23 Rth . Aecker im Stoßgrund , 130 vlL,
12 Rth . Reben im Sailer , 30

Den 19. März 1879.
K. Amtsnolariat Wildbad.

Febleisen.
Arnbach.

Ach - Kulms
Am Sam  st a g den 5. d. M.

kommen aus dem Gemeindewald Nehbucke^
zum Verkauf:

11 ' /- Nm . buchene Scheiter,
19 ' / - „ „ Prügel,
10 „ tannene Prügel,
2 Bausrangen , 19 Kölschen, 4 Feld¬
stangen , 138 Hopfenstangen , 262 Baum
stückel, 625 Rebpfähle und 245 Bohnen¬
stecken.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr auf der
Straße am Eingang des Schwann -Neuen¬
bürger Fußweges.

Den 2. April 1879.
Schullheißenamt.

Waldrenn ach.

Am Montag  den 6 . d. M.
verkauft die hiesige Gemeinde Mittags 1 Uhr
im Wald , Zusammenkunft auf dem Rath¬
haus :

60 bis 70 Fm . Werk - und Wagner-
Eichen auf dem Stock,

85 Stück Baustangen mit 14,39 Fm .,

35 Stück Gerüststangen mit 3,58 Fm .,
ungefähr 10 Centner Glanzrinde,

wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden .' '
Den 1. April 1879.

Schultheißenamt.
Stickel.

E n g e l s b r a n d.

Lolj-Krrkiif.
Am S a III st a g den 5. April d. I .,

von Morgens 9 Uhr an
kommen aus hiesigen Gemeindewaldungen
aus dem Ralhhaus zum Verkauf:

304 Stück Bauholz mit 127,65 Fm .,
440 „ Bau - und Gerüststangen mit

79,78 Fm .,
62 Raummeter Prügelholz.

Hiezu werden Kauisliebhaber eingeladen.
Waldmeister W e i n m a n n.

Tagesordnung für die Gerichtssitzung
am Freitag  den 4 . April 1879.

Vormittags 9 Uyr.
Rechtssachen zwischen

1) Regine Kling , Wittwe in Wildbad,
Kl. und Wilhelm Treiber , Küfer von da,
Bekl. Darlehenssorderung belr.

2) Joh . Bender , Sattler in Neuenbürg,
Kl. und Bierbrauer A. Schmid von da,
Bekl. Schadenersatzforderung betr.

3) Christof Barth , Jpser von Calmbach,
Kl. und Jakob Maisenbocher , Hirschwirth
von Schömberg , Bekl. Verdienstforderung
betr.

4 ) Friedrich Aldinger , Bauer von
Schwann . Kl. und Gottfried Wacker. Fuhr¬
mann von Feldrennach , Bekl. Aufhebung
eines Tauschvertrags betr.

Vormittags 11 Uhr.
5) Silas Meyer in Freiburg , Kl. und

Friedrich Keller , Schlaffer von Herrenalb,
Bekl. Wechselforderung betr.

6) Andreas Renlschler , Bauer von
Beinberg , Kl . und Matheus Zoll , Metzger
von Engelsbrand , Bekl. Kauf betr.

Amdivirthschnstttches.
Laut Telegramm kommen die vom landw.

Verein bestellten Kartoffeln demnächst an,
und es wird den Bestellern der Tag noch
bekannt gemacht werden , wenn sie solche
hier abholen können.

Neuenbürg,  1 . April 1879.
Sekretär des landw . Vereins.

Landei.

Pririatimchrichtku. _

Langenbrand.

Für die vielen Beweise
herzlicher Liebe und Theil-
nahme während der Krank¬
heit und besonders nach
dem so unerwartet einge¬

tretenen Tode meines lieben Töchter-
leins

Pauline,
für die Schmückung des Grabes , sowie
für die vielen Blumenspenden und
die zahlreiche Begleitung zu ihrer !
letzten Ruhestätte sagt den aufrichtig - §
sten Dank

Schullehrer Helder.
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Montag den 7 . d. M.
werde ich den ^ torLkvImvr Markt mit 20 Stück selbst

in Rußland gekauften 3 und 4jährigen

Pferäen,
leichten und schweren Schlags , besuchen, wozu Käufer höflich einlade . In¬
zwischen stehen die Pferde in meinen Stallungen in KönigSbach zur
gefl. Ansicht.

LiOIii « I» » öulKsrbavI,.

— dreiblättrigen —

, beste Steyrische Mare,
empfiehlt

W» ML » in Wilädsä.
Eine Partie alter aber guter

Cigarren
verkauft unter dem Einkaufspreis.

LLvis » in ^ Viläbsli.
Calmbach.

Ein jüngerer

GetinvLÄvrKvsivIIv
findet dauernde Beschäftigung bei

4 oF 08t vrrtfi , Schneidermeister.
Neuenbürg.

haferfreie,

Kleesamen,
ewigen und dreiblättrigen , empfiehlt

bu8t » v L̂ ustnauvr
bei der Post.

Ein Wagen "

Kleeheu
wird zu kaufen gesucht.

Preis -Anerbieten nimmt die Redaktion
dieses Bl . entgegen.

Samstag den 5. AprilSamstag den 5. April,
Abends 7Vs Uhr,

l e - - - - r ^
im Lokal, (Bücherabgabe ) .

Der Vorstand.
N e u e n b ü r g.

Uhren und Ahrkettcs,
goldene und silberne

Fingerringe
empfiehlt in großer Auswahl zu den
billigsten Preisen.

Uhrmacher.
Neuenbürg.

LMtz - linä Vorlb ^ öM,
Li « NIÜ8V - U . L88 to
in Silber , Christofle und Neusilber em¬
pfiehlt billigst

kl. VVeik, Uhrmacher.

Neuenbürg.

Stockfische,
srisch gewässert , empfiehlt

O » > I Fla ! »Ivo.
Kronik.

Deutschland.
Die Zolltarifresorm  hat einen

großen Schritt vorwärts gethan . Es steht
fest , daß der Bunvesrath das Werk der
Tariikommission ohne Ausschußberathung
sich aneignen wird , indem er jene Spezial-
kommission , die jetzt am Ende ihrer Arbeiten
steht , als eine bundesräkhliche gelten läßt.
Noch vor Ostern wird daher der rewrmirte
Tarif als Regierungsvorlage fertig , und
gleich nach Ostern kann der Reichstag an ' s
Werk gehen , die Beralhung seinerseits in
Angriff zu nehmen . Bis hieher hat die
Energie des Reichskanzlers die ausge¬
sprochene Absicht durchgesetzt , das große
Werk in verhältnißmäßig kurzem Zeitraum
der Verwirklichung näher zu führen.

Falsche 20 Pf .Stücke kursiren in großen
Massen in Sachsen . Sie sind leicht durch
ihre gelbe Farbe vo » den ächten zu unter¬
scheiden , werden aber von vielen Leuten
angenommen und in den Verkehr gebracht.

Solingen,  28 . März . Vor acht
Tagen suchte ein hiesiger Eisenbahnarbeiter
durch einen Nevolverschuß  seinem
Leben ein Ende zu machen ; die Kugel
drang einen Finger breit über dem Kehl¬
kopf in der Mittellinie in den Hals , ging
in die Mundhöhle zwischen Zunge und
Unterkiefer , zerschmetterte den dritten Ba
ckenzahn im linken Oberkiefer und setzte
sich in dessen Wurzelhöhle fest. Mit der
elektrischen Kugelsonde gelang es jedoch
dem Arzte , die Kugel aufzufinden , und in
der nächsten Minute war dieselbe auch mit
der elektrischen Kugelzange herausbefördert.
Nach fünf Tagen hat der Arbeiier seinen
Dienst wieder angetreten.

Karlsruhe,  30 . März . Das G
setzesblatt verkündet den Zusatzvertrags
scheu Württemberg und Baden wegen dg
Eisenbahnverbindungen . Der Uebergang
des Betriebs Bruchsal - Breiten findet nii!
Einführung des Wintcrsahrplans 187M
an Baden statt , Breiten Landesgrenze kann
erst 25 Jahre nach diesem Zeitpunkt von
Baden erworben werden . Breiten wird
statt Bruchsal Wechselstation und erhält
einen geeigneten Bahnhof , der in der Haupt¬
sache am 1. Okt . 1879 benützbar sein ssj,
Württemberg trägt ein Viertel der Kosten.
Es haben nach beiden Richtungen im Win,
ter mindestens 3 , im Sommer 4 Fahrin,
stattzufinden . Die Bestimmung , daß Brch
sal -Friedrichshafen als eine einzige ununiei-
brochene Hauptbahn zu betrachten sei , öl
aufgehoben.

Heidelberg,  30 . März . In den
jüngsten Tagen hat sich , namentlich in
Folge des eingetretenen warmen Regens,
die Vegetation außerordentlich entwickelt,
schon stehen Mandelbänme in voller Blülhe.

Ettlingen,  31 . März . Die Bau-
thätigkeit verspricht in diesem Jahre in
unserer Stadt eine rege zu werde ». Außer
Privatbauten sind es hauptsächlich der
rasch vorwärtsschreitende Ban der evan¬
gelischen Kirche und die bevorstehenden vvin
Reichstage genehmigten Bauten in dn
königl . Unteroifizierschule , welche Verdienst
für unsere Bauhandmerker zu bieten ver¬
sprechen.

Württemberg.
Seine Majestät der König

haben Allergnädigst z» verfügen geruht:
den 17 . März : Hollstetter , Major z. D.,
zuletzt im Infanterieregiment Kaiser Wil¬
helm , König von Preußen Nr . 120 , zum
Bezirkskommandeur des I . Bataillons
(Calw ) 1. Landwehrregiments Nr . IIS
ernannt.

Stuttgart,  25 . März . Im hiu
sigen Zuchthaus zerriß vor einigen Tagen
ein widerspenstiger Verbrecher sämmlliche
Kleider ; er wurde von seiner destruktive»
Lcidenschakt in aller Ruhe dadurch kurlfi
daß man ihn so lang in seiner Zelle ließ
bis es ihm in seiner Nacktheit unbehaglich
kühl wurde . Nun bat er inständigem ein
warmes Lokal gebracht zu werden und ver- j
sprach fleißig arbeiten zu wollen , worauf ,
ihm sofort Nadel und Faden gegeben wurden,
um seine zerrissenen Kleider zu flicken.

In Dennjächt,  O .A. Calw , brach
am 27 . März d. I . , Morgens 1 W , ,
Feuer aus , in Folge dessen ein Wohnhaus >
gänzlich abbrannte . Das Feuer soll in ^
Folge des am 2 . Tage zuvor vorgenom-
menen Ausbrennens zweier unbestsigbaren !
Kamine den auf der Bühne befindlichen
Heuvorrath in Brand gesetzt haben.

O b e r t ur k h e i m , 28 . März . Im
Garten der Berner ' s WiUwe zur Mühle
hier sind , nach dem „ Sch . B . " , seit heute
blühende Aprikosen anzutreffen . Es wurde
keine künstliche Vorrichtung zu diesem Zwecke
getroffen.

Ausland.

Rom,  29 . März . Das Amtsblatt
meldet : Der König wandelte die Todes¬
strafe Passanante 's in lebenslängliche
Zwangsarbeit um . _ .

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . M ee h, Neuenbürg.
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